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Großyerzoglich Badische

t a o t % ' Z eit u n g.
Nro . 317 . Samstag , den 14 . Nov . 1312 .

Rheinische Bund es - Staaten .

Ein königl . wcstphäl . Dekret vom i . d . verordnet , daß
in der Stadt Kassel und deren Distrikt eine Gesellschaft von

Frauen zur Mutterpflcge , unter dem Schutze der Königin ,
errichtet werden soll , welche zum Zwek hat , den unver¬

mögenden Wöchnerinnen der Stadt und des Distrikts

Kassel Unterstützung zu verschaffen , ihre nothwendigen Be¬

dürfnisse zu bestreiten , und für die Saugung ihrer Kinder

zu sorgen .
Am 9 . d . hatte zu Frankfurt die feierliche Eröfnung

der neu gestifteten großherzoglichen medizinisch - chirurgischen
Spezialschule statt .

In der allg . Zeit , liest man folgende Nachträge , den

Stärkezucker betreffend , vom P - of . Lampadms in Frei -

derg : 1 ) Die von mir ausgestellte Vermuthung , daß die

Verwandlung des Stärkemehls in Zucker ein Orydations -

prozeß feyn möge , hat sich durch meine theoretischen Un¬

tersuchungen völlig bestätigt . Die Schwefelsäure ist nur
ein Zwischenmittcl , um stets den Sauerstof aus der At¬

mosphäre herbei zu leiten . Man muß daher , um dem
Syrup die möglichste Süßigkeit zu verfckaffen , die höl¬
zernen Siedegrsäße nicht bedecken , auch dieselben mehr flach
als tief verfertigen lassen . 2 ) Da die atmosphärische Luft ,
sey cs durch ihren Gehalt an Sauerstoff , vielleicht auch
durch ihre Elektrizität , ausdiesen neuen Zuckerprozcß wirkt ,
und diese Zustände der Lust sich nicht immer gleich bleiben ,
so konnte bisher zuweilen das Resultat Vieser Arbeit et¬
was abweichend ausfallen . Ich habe gefunden , daß es
am besten ist, dann zu sieden , wann das Barometer hoch
sieht , und der Druk der atmosphärischen . Luft am stärk¬
sten auf die zu siedende Flüssigkeit wirkt , und so mehr
Sauerstoff ouspreßr ; auch muß in dem Raume , in wel¬
chem man siedet , rin steter Luftwechsel unterhalten wer¬
den . 3 ) Der mit allen Handgriffen und Hülfsmitteln
zwekm

'
äßig bereitste Stärkesyrup aus Kartoffelmehl ist von

lichtwringelber Farbe . Cr besteht aus wirklichem Zucker",
mit etwas nicht oxidirter Stärke in chemischer Verbindung
und ungefähr £ Schleimzucker . Die meisten Personen ,
welche sich nach meiner Methode mit Stärkezucker beschäf¬

tigen , taffen den Syrup ganz gerinnen , und geben daS

geronnene Produkt als Zucker in den Handel . Aber uni

körnigen weißen Zucker zu erlangen , muß man auf fol -

: gende Art verfahren : Wenn der Syrup zu körnen sich

anfängt , rührt man ihn täglich in dem Gefäß um , unv

wenn etwa noch # bis | nicht geronnener Syrup übrig

ist , bringt man alles in beliebige .Th ^ formen , die zwar

gebrannt , aber nicht glasirt sind . Der Schleimzucker zieht

sich in die Thonfvrm , und bei gewöhnlicher Stubenwär¬

me troknet dann der reine Starkezucker so weit aus , daß
er körnig und zerreibbar wird , wie Jedermann diesen Zucker
bei mir sehen kann . Freiberg , den 18 . Okt . 1812 .

F r a n k r ' k ch.
Sin Privatschreiben aus Paris vom 25 / Dktober

in öffentlichen Blättern enthält über die Auflri
'
ttte am

23 . noch folgendes : „ Zn Paris , mehr als in ir¬

gend einer andern Stadt , verhallen Ereignisse , wie

leere Gerüchte , in sehr kurzer Zeit , wenn sie ohne

Folgen bleiben . Das Publikum beschäftigt sich nun

mit den sonderbaren Begebenheiten des vorgestrigen Ta¬

ges , wie mit längstverflossenett Dingen . Es scheint , daß
die kleine Zahl Mitwirkender sich bloß auf Zrregeführte

beschränkte . Der Exgenerak Wallet war mit falschen Be¬

fehlen , einem falschen Senatuskonsultum , und allen zu
seinem bisher noch unerklärbaren Vorhaben gehörigen ,

sämtlich erdichteten Papieren versehen , durch weiche es ihm

gelang, , sich eüvger leichtgläubigen und unwissenden An¬

hänger zu versichern . Cs scheint bereits bewiesen zu seyn ,

daß es ausser den drei Cxgenerälcn keinen eigcntiichen , zu
einem verbrecherischen Zwecke Verschwornen gab ; selbst

die klemm Detaschemmts Nationalgardm , welche ihnerr
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folgte » , glaubten ihre W

'
cht zu thun . Die Ruhe der

Hauptstadt war nicht -einen Augen btß gefährdet , und die
Nachricht von dem Geschehenen allein versammelte einige
Haufen Neugieriger vor den Hotels , gegen welche die drei
l^ generäle ihre Absichten .gerichtet hakten jc .

Der diesjährige Salon der Kunstausstellung zu Paris ,
die mit dem i . d . angefangen hat , ist der Zahl nach aus .
ftrordentlich reichhaltig . Der Katalog der Gemälde ent¬
hält io2i Nummern ; ( im Jahre 1800 waren 384 , 1802
— 409 , 1804 - - 560 , 1806 t - 5 7? , 1808 — 63 -1 ,
2. 8 : o — 8 ? o Nummern ; ) der ausgestellten Bildhauer¬
werke sind 156 ( im,Jahr 4800 nur 52 ) ; und hei den
Kupferstichen herrscht fast dieselbe Progression jn der Quan¬
tität . .Nur der architektonischen Zeichnungen sind dies¬
mal nicht mehr als 11 . Hingegen bemerkt man , daß
mehrere ausgezeichnete Maler , wie David und Gucrin ,
dieses Jahr gar nichts , und andere , wie Gisodet , Ger -

rc . nur einige Portraits geliefert haben .

L e st r e i ch.
Donnerstags , den 5. . d . , .Vormittags nach ro Uhr ,

erhoben sich des Kaisers Maj . mit den Erzherzogen , in
Wegleitung , visier Generäle , Stabs - und Oberoffrziere ,
durch die von den Leibgarden beftztcn Appartements , über
den Augustinergang , in welchem die Grenadiere ein Spa
lier formirttn , nach dem Oratorium der Hvfkirche zu
Wien , um dem für die im Felde gebliebenen Soldaten
der k. k . Armee daselbst abgehaltenrn jährlichen Seelen -
qmte beizuwvhnen . Nach selbigem war vor einem in der
Mitte der Kirche von allen Waffengattungen errichteten
und stark beleuchteten Trauergerüste die Einsegnung . k—
Das k . ,k. mährisch - schlesische Landesgubernium hat dem
Hugo Franz , Altgrafen zu Salm - .Reiferscheid - Kraut¬
heim , dem Johann Arzberger , und dem Georg Wilhelm
Götze , in der Rü .ksicht , daß die von denselben in der
Herrschaft Daubrawitzraitz errichtete Anstalt zur Verfer¬
tigung physikalischer , mathematischer , astronomischer und
technischer Instrumente und Maschinen aller Art , in
staatswirthschastlicher Hinsicht eben so wichtig und will¬
kommen , als in wissenschaftlicher ist , und in der fer -
vern Erwägung ., daß dieses Unternehmen bereits fest be¬
gründet ist , auf dasselbe , .und die für selbiges angenom¬
mene Firma : Sag , das förmliche Landesfabriks - Privi -
.legium ertheilet . Se . k. k . Maj . habe » die Städte
Hrsinn und Znaym in Wahren , zu einem bleibenden

Denkmale Ihrer Zufriedenheit über die von den Bürgern
dieser Stadt , in den Bedrängnissen des Jahrs 1809 , be¬
zeigte Bürgertreue , mit Ihrem aus ka - rarsschem Marmor
gehauenem Brustbilde zu begnadigen geruht . ( Ausz . der
Wiener Zeit , vom 7 . d .>)

Am 23 Qki . marschierte das Infanterieregiment Wei -
denseld , und am sg . das Regiment Giulay von Lemberg
ab . Am 2Z . ist das zte Bataillon des Infanterieregiments
Bellcgarde daselbst eingerükt . Gleichfalls rüklen daselbst
am 25 . die Zken Bataillons der Jnfanterieregimenter .de
Ligne und Strauch ein .

R u ß l a n d.
Am ig . Dkl . , sagt die Kemberger Zeitung , soll in

Rußland eine neue Rekrutirung vorgenommen worden
scyn . Die russischen Fabriken sind durch den Krieg im
Betrieb gestört worden , und reichen nicht mehr hin , um
die .Erfordernisse der Armee zu decken.

Schweden .
Von Stralsund wird unterm 2 . d . gemeldet . „ Der

Hr . Divisionsgeneral , Baron von Morant , Gouverneur
von Schwedisch - Pommern und Kommandant der Inseln
Usedom und Wollin, . hat im Namen Sr . Exz . des Hrn . Mar¬
schalls , Herzogs von Castiglions , Kommandanten des 11 .
Korps ^der großen Armee , sowohl den Land als Seetrup¬
pen , die durch ihren ausgezeichneten Muth und ihre
Standhaftigkeit die Angriffe der Engländer auf der Halb¬
insel Wittow ( bei der Inst ' Rügen ) abgeschlagen , seine Bei ,
fallsbezeugungen zu erkennen gegeben . Der Feind ist durch
sie verhindert worden , mehrere mit nordischen Produkten
beladene Schiffe , die zu einer feindlichen Flotte gehörten ,
und an diesem Theile der Küste gescheitert waren , wieder
flott,zu machen und in Brand zu stecken. "

Schweiz .
Zu Vervollständigung der kürzlich gelieferten , den

Dr . Mcßmer in Frauenfeld betreffenden Nachrichten ge¬
hört annoch , daß derselbe schon vor mehreren Monaten ,
von der Kommission des animalischen Magnetismus in
Berlin eine dringende Einladung zur Reise nach dieser
Königsstadt erhielt , und daß erst , nachdem er diese, um
seines hohen Alters willen , abgelehnt hatte , die Sendung
des Hrn . Doktors Wolfart nach Fraurnseld erfolgte .

Französisch - Russischer Krieg .
Fünfundzwanzigstes Bulletin der gro¬

ßen Armer . Noilskoe , den 20 , £ >ft . Alle Kranke ,
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die fit den Hospitälern von Moskau waren , sind am rg ,

iü . , 17 . und lg - nach Mozaisk und Smolensk gebracht

worden . Die Muniii '
onswagen der Artillerie , die ero¬

berte Munition und eine große Menge merkwürdiger Ge¬

genstände und Sicgkszeichen wurden eingepakt , und am

i5 - wcggebracht . Die Armee hat Befehl erhalten , sich

auf zwanzig Lage mit Z -viebak '
zu versehen , und zum

Abmarsche fertig zu halten . In der Thal hat auch der

Kaiser am 19 . Moskau verlassen . Das Hauptquartier

war am nämlichen Tage zu DeSna . Einerseits hat man

denKremcl bcwafnet und befestigt ; zugleich hat man ihn

unterminirt , um ihn in die Luft zu sprengen . Einige

sind der Meinung , der Kaiser wolle nach Tula und Ka -

luga marschieren , um in diesen Provinzen den Winter

zuzubringen , und während dieser Zeit Moskau durch eine

Garnison im Kreml besezt halten . Andere glauben , der

Kaiser werde den Kreml in die Lust sprengen , und die

übrigen öffentlichen Gebäude verbrennen , und er werde

sich um hundert Stunden Polen nähern , um seine Win¬

terquartiere in einem freundschaftlichen Lande zu nehmen ,
und nahe genug zu seyn , um alles erhalten zu können ,
was in den Magazinen von Danzig , Kowno , Wilna und

Minsk vorhanden ist , und sich von den Beschwerlichkei¬

ten des Kriegs zu erholen . Diese leztern machen die

Bemerkung , daß Moskau iFo Stunden , und durch

schlimme Wege , von Petersbllrg entfernt ist , wahrend

von Wilespk nach Petersburg nur 130 Stunden sind ;

daß man von Moskau nach Kiew 218 Stunden zählt ,
und von Smolensk nach Kiew nur 112 ; woraus man

schließt , daß Moskau keine militärische Position ist ; eine

politische Wichtigkeit hat Moskau aber auch nicht , da diese

Stadl verbrannt und auf 100 Jahre zu Grunde gerichtet

ist . Der Feind zeigt viele Kosacken , welche die Reiterei

beunruhigen . Der Bortrab der Kavallerie , die vorwärts

Binkowo lag , wurde von einer Horde dieser Kosacken über¬

fallen ; sie waren im Lager , ehe man aufsitzm konnte .
Sie nahmen einen Park des Generals Sebastian ! von hun¬
dert Bagagrwagen , und machten bei 100 Gefangene .
Der König von Neapel stieg zu Pferde mit den Küras¬
sieren und den Karabiniers , und , da er eine Kolonne leich¬
ter Infanterie von vier Bataillonen wahrnahm , welche
der Feind zur Unterstützung der Kosacken abschikte , so griff
er sie an , durchbrach sie und hieb sie zusammen . Der
Gen . Dezi , Adjutant des Königs , eia wackerer Offizier ,

blieb in diesem Gefechte , da ? den Karabiniers Ehremacht .
Der Bizekvnig ist zuFominskoe ringetrvffen . Die ganze
Armee ist auf dem Marsche . Der Marschall Herzog von
Treviso ist mit einer Garnison zu Moskau geblieben . Das
Wetter ist sehr schön , wie in Frankreich im Oktober, -

vielleicht etwas wärmer . Aber in den ersten November¬

tagen wird Kälte eintreten . Alles zeigt an , daß man an

Winterquartiere denken muß . Unsere Kavallerie bedarf
ihrer . Die Infanterie hat sich zu Moskau erholt , und
befindet sich sehr wohl .

Die neuste Berliner Zeit , meldet aus Wilna vom 29 .
Okt . : , ,Das ruff . Korps der sinnländischen Divisionen , hat
die Position bei Poloczk angegriffen . Der Marschall St .
Cyr trieb sie am 18 . und iy . lebhaft zurük , und am 20 .
schlug sie General Wrede ebenfalls . Man hat 1800 Ge¬

fangene gemacht , eine Menge Offiziere , worunter ein eng¬
lischer Seeossizior , Namens Willougby , der als Oberster
in russische Dienste getreten ist . Nach diesen Borgängen
ist das qte Korps unter dem Kommando der Marschalls
Herzogs von Belluno angekommen , und manövrirt in
der Flanke des Feindes . "

Die neulich (No . 315 ) mitgetheilten russ . Bulletins
aus Brzesc - Litefski vom 12 . und 22 . Okt . wurden aus
dem östreich . Beobachter gegeben . In der neusten Wie¬
ner Zeitung liest man nun die nämlichen Berichte , mit
folgender in dem östreich . Beobachter fehlenden Stelle an
dem Schlüsse des ersten Berichts : „ Wir haben diese
lezten Tage unter andern Gefangenen auch eine Eskadron
von Kienmayer Hussaren samt dem Eskadronschef ge¬
nommen . Diese werden , Offiziere und Gemeine , nach
ihrer Heimath auf Parole entlassen . "

Das nämliche öffentliche Blatt , woraus neulich ( No .
305 ) die Nachricht von der Absendung des Gen . Grafen
Laurision nach dem russ . Hauptquartier gegeben worden ,
sagt in seiner neusten Nummer : „ Briefe von dem Kriegs -
schauplaz enthalten die Nachricht , daß der Gen . Aoju -
tant des Kaisers Alexander , Fürst Wolkonsky , welcher
den ehemaligen franz . Botschafter am kasserl . ruff . Hofe ,
Gen . Grafen Lauriston , auf den Borposten der Kuiusorv -
schen Hauptarmee empsieng , und in das russ . Haupt¬
quartier begleitete , sich eiligst nach St . Petersburg zu Sr .
kaiftrl . Maj . begeben habe . "
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Theater - Anzeige .

Sonntag , den 15. November : D ie Wilden , Singspiel in Z
Akten, nach dem Französischen ; Musik von d 'Allayrac .

Mannheim u . Heidelberg . [K a l e n v e r - A n z e i g e .H
Der Großherzoglich privilegirte

Laadw irthschafts - und Geschichts - Kalender
auf i 8iZ

enthält , ausser dem Zeitkalender und einer Auswahl von man¬
cherlei nüzlichen und unterhaltenden Aufsätzen , Tabellen über
die Einkheilung und Vergleichung des neuen Badischen Maa -
ßes mit dem alten und den benachbarten . — Der Preis ist
6 kr . Buchbinder und Händler erhalten das Hundert für 6 fl .
40fr . , und wenden sich an einen der Unterzeichneten Verleger .

Mohr und Zimmer in Heide l,b erg .
Kak h. Bürgerhospital - Buch drucke¬

reiin Mannheim »

■ Amorbach . [ Sen Sterbfall des Ap 0 thekerI 0-
hann Maria Molinari zu Amorbach betr .s Der da¬
hiesige Apotheker Johann Maria Molinari , gebürtig von
Benohrim , ist ohne Hinterlassung eigener Leibeserben und bis¬
heriger Borsindung einer lezten Willensmeinung über seine Ver -
laffenschaft am 12 . dieses verstorben , wo demnach dessen nächste
Blutsverwandten die Erbfolge treffen wird . Es werden also
alle diejenigen , welche auf diese Verlassenschaft Erb - oder son¬
stige Ansprüche zu machen gedenken , aufgefordert , binnen 4
Wochen unverlängerlicher Frist , von heue an gerechnet , ihre
Ansprüche mit Vorlage der Rechrsbegründungen bei dahiesigem
Amte so gewisser vorzubringen , ansonst die Ausbleibende zu
gewärtigen haben , mit solchen allerseitigen Ansprüchen , sie
mögen Namen haben , wie sie wollen , abgewiesen , und von der
Verlaffenschastsmaffe ausgeschlossen zu werden .

Amorbach , den 26 . Okt . 1812.
Eroßherzogl . Hessisch - Fücstl . Leiningisches Stadt - und

Landamt Amorbach.
H e r r m a n n.

Eschborn .
Bischofsheim . [ Die Abwesenheit des Johann

Peter Herr mann von Werbachhausen betr . H Der
schon seit 28 Jahren , unbek -nut wo , abwesende , in Kaiser !.
Oestreichischcn Militärdiensten gestandene Johann Peter Herr¬
mann von Werbachhausen , oder dessen Leibesecben , werden
andurch zum Empfang des unter Kuratorschast stehenden , nach
der lezt gestellten Rechnung in i8r fl . Zo kr . bestehenden Ver¬
mögens vorgeladen , widrigenfalls solches nach Verlauf einer
Jahresfrist dessen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , für¬
sorglich überlassen werden soll .

Bischossheim , den 12 . Okt . 1812.
Fürst ! . Leiningisches Justizamt Bischossheim.

Merkel . Weber .
Mainhard ' -

Bischofsheim » ( Die Abwesenheit des Joh .
Baptist Sch n eb el von B i schoss h e im a . d . T . b e tr .sj
Der schon länger als 30 Jahre , unbekannt wo, abwesende Jo¬
hann Baptist Sch neb e l von Bischofsheim , oder dessen etwai¬
ge Erben , werden andurch zum Empfang der in Deposito lie¬
genden Crdschaftsgelder binnen einer Jahresfrist vorgeladen ,
als solche seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , für¬
sorglich überlassen werden sollen.

Bischofsheim , den 16 . Okt . 1812.
Fürst ! . Leiningisches Justizamt Bischofsheim .^ Merkel . ilS e &e r,

Main hard .
Bischofshe im . [ Die Abwesenheit der beiden

Brüder Franz Michel und Anton Wolf von Bi¬
schofshe in , betr . ) Die beiden schon ßber 40 und so Jahre

abwesenden Brüder , Franz Michel und Anton Wolf von Bi¬
schofsheim , oder ihre etwaigen Leibeserben , werden hiermit
zum Empfang ihrer in Deposito liegenden väterlichen Erbschaftr -
gelder binnen einer Jahresfrist vorgeladen , als solche nach Ab¬
lauf dieses Termins ihren hierum sich gemeldeten nächsten An¬
verwandten , gegen Kaution , fürsorglich überlassen werden sollen.

Bischossheim , den 16 . Okt . 1812.
Fürst ! . Leiningisches Justizamt Bischossheim .

Merkel . Weber .
M a i nh a rd .

Freiburg . [ Vorladung des hiesigen Bürgers¬
sohns Dominik Ignaz Mägle » [[ Der hiesige ledige
Bürgerssohn und Schlossergesell Dominik Ignatz Mügle ist
schon seit dem Jahre 1793 von hier abwesend , und hat seit die¬
ser Zeit nichts mehr von sich hören lassen. Auf Ausuchen seiner
Verwandten wird andurch auf Kundfchaftserhebung erkannt , so¬
mit Dominik Ignaz Mägle , oder dessen Erben , oder wer sonst
immer einen rechtlichen Anspruch auf dessen Vermögen zu ma¬
chen im Stande ist , ausgefordert , binnen einem Jahr und 6
Wochen dessen Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigens
dasselbe seinen Anverwandten nach dem neuen Landrecht gegenKaution eingeantwortet würde .

Freiburg , den I . Rov . 1812.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Ja ge mann .
Risch .

Dinkelsbühll . [ Mobilien - Versteigerung . [I
Nachdem das Karmeliter und Kapuzinerkloster in Dinkelsbühl
aufgelöst wurden , so werden derselben Mobilien , als , ■

I . Sämtliche Kirchen - Geräthschaften ,
worunter sich

1 silberne schwere Monstranz ,
1 do. große Ampel ,
1 do . kleinere ,
i do . Rauchfaß und Schifflein ,i do . Ciborium ,

ii do. Kelche,
1 do» Speisebecher ,
gpaardo . Meßkännchen mit LavoirS ,
1 do . Crucifix , dann
z mit Silber beschlagene Meßbücher ,
20 Meßgewänder mit guten Borden ,
3 weiße ,
1 rother ,
1 schwarzer Ornat mit guten Borden ,
1 große vorzüglich gute Orgel
Mehrers Altäre und Attärblätter

besonders auszeichnen , dann
II . Sämtliche Haus - Geräthschafte » ,

an
Silber ,

Betten ,
Weißzeug ,
Zinn ,
Kupfer ,
Messing ,
Faß - und Bandgeschirr ,

am 18 . Jan . 181z und den folgenden Tag gegen gleich baare
Bezahlung der öffentlichen Versteigerung ausgesezt . Kauflieb¬
haber werden demnach eingeladcn , sich an diesen Tagen indem
Karmeliterkloster dahier einzusinden .

Diukelsbühl , den 6. Rov . * 812»
König ! . Baierisches Rentamt .

Heidelberg . [ Spanische Faden - Nudeln zu
verkaufen . J Beste Sorte Spanische Faden - Nudeln , in
Kistgen von 4 bis 30 Pfund , sind immer für die billigsten
Preise in Heidelberg in der Vorstadt in No . 96 zu haben .
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